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Ehemalige Ölmühle 
 
Hans Jakob zu Elz Kempenich erbaute im Jahr 1672 die Ölmühle. Sie wurde 
ab dem 08. Dezember 1674 verpachtet. Pächter war bis 1884 Laurentius Fritz 
*1670 in Blasweiler °° Anna aus Blasweiler. 
Der geschichtlich bedeutendste Pächter war Peter Dahm *1665 †1727. Er war 
von 1694 bis 1720 Ölmüller. Sein Bruder Johann Jakob Dahm war ein 
berühmter Orgelbauer. Es existieren noch Briefe von ihm an seinen Bruder. 

Graf Hugo Philipp zu Elz verkaufte die Mühle am 11.November 1811 an 
Appollinarius Schumacher aus Weibern. Er kam damit einer Enteignung durch 
die Franzosen zuvor.  

Im Mühlenbuch der Eifel ist um 1841 ein Josef Klöppel *1787 †1855 als Besitzer 
der Öhlmühle aufgeführt. Er hatte 5 Kinder. 
                     
Im Schematismus des Bistums Trier von 1860 sind für die Mühle 7 Personen 
aufgezeichnet. 

Die Mühle soll vom Blitz getroffen und ausgebrannt sein.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kempenicher Ölmühle (bis ca. 1870) 
(LVermGeoRP 2021) 
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Karte der preußischen Uraufnahme von 1803 bis 1820 mit Standort der Ölmühle 
(LVermGeoRP 2021) 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeitungsbericht aus dem Jahr 1958 
(Aus der Schulchronik Weibern) 

 

 

 

 


